
BERICHTE

TAIPEI_
Aus Anlafiß ihres 50jährigen Bestehens hat die katholische Fa Jen Unwersität

ın Taipeı/ T’a1iwan ({ruher: in Peking) Wissenschaitler Aaus der SaNzZCH Welt
einem internationalen Kongreß tür Philosophie, dem ersten seiner Art 1ın China,
eingeladen. Der Kongreß tand VO 28 Dezember 1979 Januar 1980 1n
Taipeı sSta und stand. W1€e der Präsi:dent der Universität und Lieiter des
Kongresses, Erzbischof LOKUANG, ın seiner Eröffnungsrede deutlich SC-
macht hat, nter dem Leitgedanken der Begegnung VoNn ÖOst (hier: chinesischem
Denken) und West (hier abendländischer Philosophie und Religion).

Dementsprechend Tassen sıch dıe gehaltenen Refierate, die in Balde als Sam-
melband 1n Taipe! erscheinen werden und deshalb nıcht austfuührlich besprochen

werden brauchen, 1n drei Gruppen einteilen:
Referate reıin westlicher Philosophieproblematik. Hıer waren CNNCN

Kelıgıon Object of Philosophical Study” (PrOf. DOUGHERTY, Wash-
ington), “”"T’he Phenomenon of Atheism today  AA (Prof. MARTINS., Rom),
SE Urigins an Nature of Contemporary Mysticism” (PTOF: BISHOP,
Washington State University/USA), “"Religion an Metaphysıcs. Christianity
between worldly Gonception an Dehellenization” (Pröi. BAUSOLA, Mai-
land), °"The Dignity of Man ” (Prof. ÜE KONINCK, Laval/Kanada), (T
temporary Problems 1n Philosophy an Relıgion. T’he Historicist View of
Phiılosophy” (Prof. QuITO, Manıila), Religion an Philosophy today. The
ask of the Christian Philosopher” (Prof. 1LOBATO, Rom), “Science Aan!
Philosophy As related to (GG0od an Creation” (PFOR: BONANSEA, Vıllanova
University/USA), I He Identity otf Man” (Prof. BOGLIOLO, Rom), “A New
World anı New World Vıew  2P (Prof. HARTSHORNE, University of
Texas/USA), Can there be such thing ASs truly Christian Ethics?”
(Prof. A FAY, New York) un “Science an Religion seeking COINIMON
orizon” (Dr. FrR BUDENHOLZER., Taıipen).

Referate, die S1IC. miıt ostlicher Philosophie beschalitigen. In diesen Zusam-
menhang gehoören “Features of Chinese Metaphysıcs anı theır relig10us Implıi-
catıon (Prof. SC CHEN, Taipe1), “Confucian Phiılosophy in Contemporary
Korea” (CEröt An IN-CHAIL, Ling-Nan/Korea), “Wu the Keynote Idea of
1 ao0ısm Systematic KExplanation of aotze's ITheory” (Prof. CHANG,
Taipei), “ Finalıistic an Mechanistic Tendencies 1n Iraditional Chinese Philo-
sophy (Prof. IH HANG, Taipei), HP CGoncepts of Shame an!: Guüilt iın
Chinese Iradıtional Thought” (Prof. MIYAKAWA, Tokyo) un! ‘““Confucian
Spirit, Morality and Kelıgion" (Prof. 1 sAL Taiwan). Da einıge dieser
Reierate 1ın chinesischer Sprache gehalten wurden, konnten die auswärtigen
Teilnehmer Jediglich dıie kurzen englischen Summarıes A Kenntnis nehmen.
Gleiches gilt für manch anderes Referat, VO  w dem ZW ar der ext vorlag, der
Vortrag ber unterblieb. im Rahmen dieser Gruppe VON Referaten sSe1
schließlich noch “V edantic Philosophy of Relıgion ” Prof DHAVAMONY,
Rom) erwähnt, da hıerbei ZWar dıe „Ostliche” Philosophie, nicht ber die
chinesische, sondern die ındısche Worte am
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Referate, dıe der interkulturellen Begegnung dienten. Auch hiıerbei ist ein
indischer Beıtrag CUNNCIH, namliıch I Ne Contemporary Challenge an Ind:an
Phılosophy" (Prof. SHARMA, Benares.) Zu dieser Gruppe sind weiterhin

rechnen “"The Impact of Katıional Ihınkıng Modern Man ın China”
(Prof. SPRENGER, Taipei), "T’he Concept of Redemption in Chinese anı
Western Philosophy” (Prof. W o0o, Taipe1), ““Eastern Religions an
German Christianıty ” (Pro£: ÄNTES, Hannover) un! ın einem gewı1ssen Sınne
uch “A Gonceptualistic Philosophy of Lite” (Prof. HAHN, Southern
IHlinois University/USA) und “"“"Irue and False in Relıgion (Prof. LEWIS,
London)

(3anz eigener Art die beiden Referate “ Truth expressed by Art
Study present-day Phılosophy an Religi0on” (Prof. WAN, Taiwan)
und “ Art IS philosophical knowledge .. anı beyond” (Prof Fı HETZLER,
New York)

Neben den interessanten Keteraten und den weiterführenden Diskussionen, 1n
deren Zusammenhang besonders die Fragen und Beıträage VO  $ Prof. Hs1ıA0
(Taipei), dem (Greneralsekretär des Kongresses, hervorzuheben sınd, ist noch
das reichhaltıge Besuchsprogramm erwähnen, das die Kongrelßteilnehmer mit
den außergewöhnlichen Schätzen des Nati:onalmuseums SOWI1E be1i Empfängen
U, durch den Premierminister, den Erziehungsminister und den (sovernor V.O  -

Laıwan mıiıt den Errungenschaften und den Problemen des Landes bekanntge-
macht hat. Diesem 1el diente darüber hinaus ıne höchst intormative viıer-
tagıge Rundreise durch das and 1 Anschlufß den Kongreß. Als vorbildlich
MU: dıe Organisation insgesamt un!: die Betreuung der einzelnen KongrelS-
teilnehmer durch studentische Assıstenten bezeichnet werden. Alle halfen mıiıt,
den Aufenthalt ın dieser {remdartigen Welt ufs angenehmste gestalten,
und ist ohl nıcht uübertrieben nN, daß dieser Kongreiß alle, die Aazu
AUS den verschiedensten Ländern angereist kamen, nachhaltıg pragen wird Ein
Stück geglückter Begegnung VO  w} ÖOst un! West ist hiıer Wirklichkeit geworden.

Peter Antes
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